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Zusammenfassungder Information:

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
e Kkeine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
e keine

Folgekosten:
e Kkeine

Zusammenfassung der Begriindung:

Stellungnahme zum Antrag der Arbeitsgemeinschaft Griin-Alternative Liste Heidel-berg
und Freie Wahler Heidelberg aus der Gemeinderatssitzung vom 22.07.2021 (Drucksache:
0065/2021/AN) iiber eine alternative Schlossbeleuchtung mit Drohnen oder einerLaser-
show.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.10.2021

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Sitzung des Gemeinderates vom 10.11.2021

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 10.11.2021

431 Eigenbetrieb Stadtische Beteiligungen
Heidelberg Marketing GmbH
hier: Schlossbeleuchtung
Informationsvorlage 0229/2021/IV

Stadtriatin Marggraf stellt den Geschaftsordnungsantrag auf

| Verweisunginden Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat (AKUM).

Sie begriindet das damit, dass die Antwortender Heidelberg Marketing GmbH, dieinderIn-
formationsvorlage gegebenwordenseien, nicht genligten. Man musse priifen, ob moder-
nere Technologien, insbesondere Lasertechnik, einsetzbar seien. Uber die Feinstoffbelas-
tung misse ebenfalls ausfiihrlicher diskutiert werden.

Stadtrat Wetzelerklart, er konne sich bereits heute eine Entscheidung dariiber vorstellen,
obversuchsweise einmalim Jahr statt einer Schlossbeleuchtung eine Lasershow stattfin-
de.

Stadtrat Cofie-Nunoo halt die Erteilung eines diesbeziiglichen Arbeitsauftrages fir mog-
lich.

StadtratinMarggraf sowie Oberbiirgermeister Prof. Dr.Wirzner bekraftigen, dass eine
Fachdiskussionim AKUM unter Beteiligung der Heidelberg Marketing GmbH derrichtige
Wegsei.

DerVerweisungsantrag wird ausreichend unterstiitzt, Oberbiirgermeister Prof. Dr.
Wiirzner stelltihn zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis: beschlossen bei1Enthaltung

Stadtrat Pfeiffer, der liber Videokonferenz der Sitzung zugeschaltet ist, erganzt, dass eine
Aussage liber entsprechende KosteneinerLaser-sowie einer Drohnenshow natig seien.

OberbiirgermeisterProf.Dr. Wiirzner sagt das zu.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: verwiesen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Hybrid-Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt
und Mobilitat vom 16.02.2022

1.1

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 16.02.2022

Eigenbetrieb Stadtische Beteiligungen
HeidelbergMarketing GmbH

hier: Schlossbeleuchtung
Informationsvorlage 0229/2021/IV

Herr Burgermeister Schmidt-Lamontain eréffnet denTagesordnungspunkt und flhrtindie
Thematikein.

Er Gbergibt das Wort an Stadtrat Pfeiffer, derausfihrt, dass es auch liberregionalgrofies
offentliches Interesse fiirdas Thema gebe. Er betont,dass die GAL die Schlossbeleuchtung
auf keinen Fall abschaffen machte.

Im Anschluss formuliert er einen Antrag der GAL mit nachfolgendem Wortlaut:

Die Heidelberg Marketing GmbH solleine der voraussichtlich drei geplanten Schlossbe-
leuchtungenim Jahr2023 als Laser- und Drohnenshow durchfiihren.

Beider nachfolgenden Diskussion meldensich zuWort:
Stadtrat Dr.Weiler-Lorentz, Stadtrat Michelsburg, Stadtrat Fohr, Stadtrat Wetzel, Stadtra-
tinDr. Meifiner

Folgende Punkte und Fragen werden angesprochen:

e DasUmweltamtwerdeinderVorlage falschzitiert. AmerstenJanuarliege die
Feinstaubbelastung durch die Feinstaubfraktion PM 10 bei mehrerenTausend Gramm
pro Kubikmeterund dies nicht nur tiber Stunden, sondernteilweise bei schlechter
Wetterlage liber zwei bis drei Tage.Es sei nicht einsehbar, dass somitderUmwelt um-
gegangenwerde.

e EinelLaser-undDrohnenshow sollte unbedingt 2023 probeweise durchgefiihrt wer-
den. Es solle gepriift werden, ob gegebenenfalls anSilvestergenerellin der Altstadt
Feuerwerk unterbunden werdenund dafiireine Laser- und Drohnenshow stattfinden
konnte.

e Werdendie Drohnen gemietet oder geleast oder wiirdendiese angeschafft werden?
Wie wiirde eine Laser-und Drohnenshow konkret aussehen?

e Einezusatzliche Laser-und Drohnenshow wiirde zusatzlich Geld kosten.Das Verbot
fur Silvester-FeuerwerkinderAltstadt miisste machbarsein.

o Aufgrundder bestehendenVertragslage seies sinnvoll eine zusatzliche Veranstaltung
mit einer Laser- und Drohnenshow zum Beispielim Rahmendes Heidelberger Herbs-
tes durchzufihren.

e Esseifraglich,ob eine Laser-und Drohnenshow eine Alternative zu einer normalen
Schlossbeleuchtung sei.Eine zusatzliche Veranstaltung durchzufiihren seiabersi-
cher sinnvoll.

Herr Schwarz vonderHeidelberg Marketing GmbH fiihrt aus, dass sich die Heidelberg
Marketing GmbH schon seit langerem mit dem Thema beschaftige. Er erlautert, dass die
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Vertrage fiir die Durchfuhrung der Schlossbeleuchtungen Corona-bedingtindie Jahre
2023 und 2024 verschobenwordenseien.Demnach seienbis einschliefllich2024 nur zu-
satzliche Veranstaltungen maglich, nicht aber der Ersatz einer Schlossbeleuchtung mit
Feuerwerkdurch eine Laser-und Drohnenshow.Prinzipiell bestehe die Maglichkeit eine
Laser-und Drohnenshow zu testen.Die Drohnen wiirdenvonder Heidelberg Marketing
GmbH geliehenwerden. Ein Kauf ware wirtschaftlich nicht sinnvoll.

Er fuhrt weiteraus,dass circa 75 Prozent der von Feuerwerkenausgehenden Feinstaub-
belastungvom Silvester-Feuerwerk verursacht werden.Die bei einer konventionellen
Schlossbeleuchtung verwendetensogenannten Feuerwerks-Bombenseienalle EU-
zertifiziert und bezuiglich der vonihnen ausgehenden Feinstaubbelastung erheblich weni-
ger umweltbelastend als die Feuerwerksartikel, die zu Silvesterim Handelangeboten
werden.

Eine Lasershow wareimldealfall eine Wassershow, da einMedium gebraucht werde, auf
das derLaserprojiziert werdenkdnne. Idealerweis wiirde eine solche Show im Bereich
der Alten Briicke stattfinden.

Im Anschluss an die Diskussion dndert Stadtrat Pfeiffer den Antrag der GAL unter Be-
riucksichtigungder vonHerrn Schwarz genannten Aspekt ab. Dieser lautet nun wie folgt:

Die Heidelberg Marketing GmbH sollfirdas Jahr2023 erganzend zu den geplanten
Schlossbeleuchtungen eine zusatzliche Laser-und Drohnenshow durchfiihren und da-
nach evaluieren, ob nach dem AuslaufenderbestehendenVertrage eine Schlossbeleuch-
tung durch eine Laser-und Drohnenshow ersetzt werden kann. Die zusatzliche Laser-und
Drohnenshow in2023 soll im Zeitraum vom Friihling bis zum Heidelberger Herbst stattfin-
den.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 10:00:02
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Herr Blirgermeister Schmidt-Lamontainweist darauf hin, dass fiir eine zusatzliche Veran-
staltung Mittelinden nachsten Doppelhaushalt eingestellt werden miissten.

Der Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat nimmt die Informationsvorlage mit
folgendem Arbeitsauftrag zur Kenntnis:

Die Heidelberg Marketing GmbH sollfiir das Jahr 2023 ergédnzend zu den geplanten
Schlossbeleuchtungen eine zusatzliche Laser- und Drohnenshow durchfihren und da-
nach evaluieren, ob nach dem Auslaufen der bestehenden Vertrage eine Schlossbeleuch-
tung durch eine Laser- und Drohnenshow ersetzt werden kann. Die zusatzliche Laser- und
Drohnenshow in 2023 soll im Zeitraum vom Friihling bis zum Heidelberger Herbst stattfin-
den.

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
Burgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung
vom 17.03.2022

30.1

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 17.03.2022

Eigenbetrieb Stadtische Beteiligungen
HeidelbergMarketing GmbH

hier: Schlossbeleuchtung
Informationsvorlage 0229/2021/IV

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner verweist auf den Arbeitsauftrag des Ausschusses
fur Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 16.02.2022.

Stadtratin Dr.Roper halt die angegebenen Kostenfiirdie Laser-und Drohnenshow fiir
sehrhoch undbittet darum, eine giinstigere L6sung anzustreben.

Oberbiurgermeister Prof. Dr. Wiirzner gibt die Bitte gerne weiter, gibt aberzubedenken,
dass eine solche Show auch entsprechende Effekte brauche,um als gelungen wahrge-
nommen zu werden.

Daes keinenweiterenRedebedarf gibt, nimmtder Gemeinderat die InformationderVer-
waltung mit dem Arbeitsauftrag des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat
zur Kenntnis.

Es ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Heidelberg Marketing GmbH sollfir das Jahr 2023 erganzend zu den geplanten
Schlossbeleuchtungen eine zusatzliche Laser- und Drohnenshow durchfiihren und da-
nach evaluieren, ob nach dem Auslaufen der bestehenden Vertrage eine Schlossbeleuch-
tung durch eine Laser- und Drohnenshow ersetzt werden kann. Die zusatzliche Laser- und
Drohnenshow in2023 soll im Zeitraum vom Frihling bis zum Heidelberger Herbst stattfin-
den.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begriindung:

In der Gemeinderatssitzungvom 22.07.2021 wurde der TOP-Antrag der Arbeitsgemeinschaft Grin-
Alternative Liste Heidelberg und Freie Wahler Heidelberg liber eine alternative Schlossbeleuchtung
mit Drohnenoder einer Lasershow zur Beratung im Haupt- und Finanzausschuss sowie im Gemein-
deratverwiesen.

Nach Prufung durch die Heidelberg Marketing GmbH kann eine Drohnenshow keine Schlossbeleuch-
tung ersetzen.Die wesentlichen Punkte werdenim Folgenden durch die Heidelberg Marketing GmbH
erlautert:

Unabhangig vondergemeinderatlichen Anfrage befindet sich die Heidelberg Marketing GmbH bereits
seitmehrerenMonatenineiner Machbarkeitsstudie zum Thema Drohnenshow. Auch eine Kombinati-
on mit einer bestehenden Schlossbheleuchtung wird geprift. Hierbei muss stets neben dem Faktor
Kosten, auch der Faktor Genehmigungenund tatsachliche Durchfuhrbarkeit beriicksichtigt werden.
Unabhangig davon,dass eine Drohnenshow inder Gro3enordnung etwa das fiinffache eines Feuer-
werks kostet, sind Drohnenshows inunmittelbarer Nahe zu Wohnbebauungen nicht moglich.

Sollte maneine Drohnenshow (in GroBe ausreichend um eine Schlossbeleuchtung zu ersetzen) liber
dem Neckar planen, muss eine ausreichend grof3e Flache als Start und Lande-punkt ausfindig ge-
macht werden.Da die maximale Gesamtflugzeit einer Drohne bei etwa 15 Minutenliegt,ist hiervon
auch immerdie An-und Abflugzeit zu berticksichtigen.Bei einem An-bzw. Riickflugvon jeweils ca.3
Minuten, bliebe nur noch eine Show vonetwa 9 Minuten ubrig.

Grundsatzlich sollte eine Schlossbeleuchtung wie wir sie heute kennen, aus folgenden Grindenaber
nicht inFrage gestellt werden:

1. Die Heidelberger Schlossbeleuchtungen sind eine kulturelle Veranstaltungsreihe mit Traditi-
on.

Sie zahlt nicht nur zu denbeliebtestenVeranstaltungen Heidelbergs, sondernauch zu den altesten.
Sie nimmt Bezug auf denfranzésischen Erbfolgekrieg (1688 bis 1697) und der daraus resultierenden
Zerstorungen des Heidelberger Schlosses (1689 und 1693).

Die erste nachweislich stattgefundene Schlossbeleuchtung (Juni1815) wurde im Zuge eines Staats-
besuchs vonZar Alexander ., Konig FriedrichWilhelm Ill. von PreuBBen, KronprinzLudwigvonBayern
und Kaiser Franzl. aus Osterreich veranstaltet.

Seitdem Jahr1860findendie Heidelberger Schlossbeleuchtungen regelmafig statt.
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2. Annahme vonhoher Feinstaubbelastungist nicht korrekt:

Durch die Schlossbeleuchtung wird auch Feinstaub produziert. Allerdings darf mansich beispiels-
weise nichtvongrofien Rauchschwadenbeeinflussenlassen, da es sich hierbei grofitenteils um
Dampfe handelt, welche durch die Hitzeentwicklung der Feuerwerkelemente und der sich inder Luft
befindlichen Feuchtigkeit entwickeln.

Die Annahme, dass voneinerHeidelberger Schlossbeleuchtung eine Giberdurchschnittlich hohe
Feinstaubbelastung ausgehtist nicht richtig. Messungenbelegen,dass zu den Schlossbeleuchtungen
keine zusatzlichen Belastungen ausgehen.Dies belegt beispielsweise auch eine Meldung des Minis-
teriums fur Umwelt- und Naturschutzvom 15.11.2010, da dieses Thema bereits vor Uber zehn Jahren
erstmals aufkam.

Hier heifites (Zitat):,Im Gegensatz zuden Silvesterfeuerwerkenist eine zusatzliche Feinstaubbelas-
tung durch die Schlossbeleuchtung an den Luftmessstellenin Heidelberg messtechnisch nicht fest-
zustellen. Gegendie Durchfuhrung der Schlossbeleuchtung in denMonaten Juni, Juliund September
bestehendaheraus unserer Sicht keine grundsatzlichen Bedenken und aus immissionsschutzrecht-
lichen Griinden keine Veranlassung, die Veranstaltungen zuuntersagen.”

In Anbetracht dessen, dass es sich bei den Schlossbeleuchtungen um eine lange und Heidelberg his-
torische Tradition handelt und, dass es bei den Schlossbeleuchtungen nicht zu erhohten Feinstaub-
messungen kommt,sehenwirkeinen Anlass dazueine (oder mehrere) Schlossbeleuchtungen zu
streichen.

Daruberhinaus entwickeln sich auch die Feuerwerke weiterund unterliegen strengstenUmweltauf-
lagen. Beidendurch eine regionale Fachfirma durchgefiihrten Schlossbeleuchtungen handelt es sich
ausschliefilich um ein gepriiftes und offiziell zugelassenes Feuerwerk. Auch im Bereich der Schad-
stoffentwicklungwerden die Feuerwerke stets weiterentwickelt, so dass man hier zumindest von
zeitgerechten Feuerwerken sprechenkann.

Eine Drohnenshow kann aus obengenannten Griindenkeine Schlossbeleuchtung ersetzen. Sicher-
lichist eine kleine Drohnenshow als zusatzliche Veranstaltung oderals Erganzung eine schone Mog-
lichkeitinnovative Veranstaltungselemente in Heidelberg zu etablieren.

Dariiber hinaus kannman Uberlegungen anstellen, zukiinftig nur zwei der bisher drei Schlossbe-
leuchtungen stattfinden zulassenund erganzend (beispielsweise zur Weihnachtszeit) eine Droh-
nenshow zu etablieren.

Im Falle eines Wegfalls einer Schlossbeleuchtung muss beachtet werden, dass viele Dienstleister
aus demtouristischen Gewerbe (beispielsweise Schifffahrt, Hotellerie, etc.) teils liber zwei Jahre fiir
die Schlossbeleuchtung ausgebucht sind und eine Streichung mit zu wenig Vorlauf zu starken finanzi-
ellen Belastungender Gewerbebetriebe fiilhrenkann.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes
Keine
2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
Hans-JirgenHeil3

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 Erste Erganzung zur Drucksache 0229/2021/IV mit Datum vom 02.02.2022

011 Anlage 01 zur Ersten Erganzung zur Drucksache 0229/2021/IV mit Datum vom
02.02.2022

(nur digital verfiigbar)

01.2 | Anlage 02 zur Ersten Erganzung zur Drucksache 0229/2021/IV mit Datum vom
02.02.2022

(VERTRAULICH = Nur zur Beratung in den Gremien!)

Drucksache:

0229/2021/1V

00335418.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.10.2021
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Sitzung des Gemeinderates vom 10.11.2021
	Ergebnis: verwiesen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Hybrid-Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 16.02.2022
	Herr Schwarz von der Heidelberg Marketing GmbH führt aus, dass sich die Heidelberg Marketing GmbH schon seit längerem mit dem Thema beschäftige. Er erläutert, dass die Verträge für die Durchführung der Schlossbeleuchtungen Corona-bedingt in die Jahre ...
	Er führt weiter aus, dass circa 75 Prozent der von Feuerwerken ausgehenden Feinstaubbelastung vom Silvester-Feuerwerk verursacht werden. Die bei einer konventionellen Schlossbeleuchtung verwendeten sogenannten Feuerwerks-Bomben seien alle EU-zertifizi...
	Eine Lasershow wäre im Idealfall eine Wassershow, da ein Medium gebraucht werde, auf das der Laser projiziert werden könne. Idealerweis würde eine solche Show im Bereich der Alten Brücke stattfinden.
	Im Anschluss an die Diskussion ändert Stadtrat Pfeiffer den Antrag der GAL unter Berücksichtigung der von Herrn Schwarz genannten Aspekt ab. Dieser lautet nun wie folgt:
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 10:00:02
	Herr Bürgermeister Schmidt-Lamontain weist darauf hin, dass für eine zusätzliche Veranstaltung Mittel in den nächsten Doppelhaushalt eingestellt werden müssten.
	Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität nimmt die Informationsvorlage mit folgendem Arbeitsauftrag zur Kenntnis:
	Die Heidelberg Marketing GmbH soll für das Jahr 2023 ergänzend zu den geplanten Schlossbeleuchtungen eine zusätzliche Laser- und Drohnenshow durchführen und danach evaluieren, ob nach dem Auslaufen der bestehenden Verträge eine Schlossbeleuchtung durc...
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung vom 17.03.2022
	Die Heidelberg Marketing GmbH soll für das Jahr 2023 ergänzend zu den geplanten Schlossbeleuchtungen eine zusätzliche Laser- und Drohnenshow durchführen und danach evaluieren, ob nach dem Auslaufen der bestehenden Verträge eine Schlossbeleuchtung durc...
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

